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In einem J!ahr wird das Ha:uFtsminar 

fü:r. 6 M O N A T E gg_schlossen we:eden müssen. 

Forderungen der Fakultät, neue Planstellen zu schaffen ( Bi­

bliothekar), sind in dem Haushaltspkan für 1969/70 nicht be..:.. 

rücksichtigt. Schütte meint, es seien genügend Stellen vor­

handen. Morgen ist die dritte Lesung. Versuche, auf "üblichem" 

Wege die Forderungen geltend zu machen, sind gescheitert. 

WIR WERDEN DESHALB ZU KATu'.IPFMA: NAHMEN KOMMEN MÜSBEN ! 

Zu diesem Zweck streiken schon die Assistenten. Sie haiben 

ihre freiwillige Seminaraufsicht eingestellt, d~ diese ledig­

lich den Zweck hat, die Mißstände zu verschleiern! 

Ein möglicher "Streik" könnte nur dann sinnvoll sein, wenn er 

der Öffentlichkeit zeigt, daß hier studentische Interessen be­

troffen sind, die im Pa:clament nicht vertreten werden, die es 

aber durchzusetzen gilt. 

Darüber hinaus muß er aber zum Anlaß genommen werden, daß 

Jüristen anal;rsi,eren und diskutieren: 

1. inweivvei t sich Interessen auf dem herkömmlichen "politischen" 

vVeg ( s. Parlament, Fakul tä.t, etc) durchsetzen lassen. 

2. inwieweit die bisherige Ausbildung den Erfordernissen von 

Wissenschaftlichkeit und zukünftiger Berufsposition entspricht. 

a) Prüfungswesen 

b) Übung und 11 Scheineprodll.uktion 11 

cJ Gestaltung von Lehrveranstaltungen 

d) interdisziplinäi'le Lehrveranstaltungen, 

denn eine Verbes5erung der juristischen Ausbildung läßt sich 

nicht durch Beseitigung verwaltungstechnischer Mängel :k!Rk her­

beiführen, sondern nur dadurch~ daff Voraussetzungen geschaffen 

werden, ein kritisches Studium selbsttätig zu gestalten. 

KOMIVIT ZUM ~QB::P-Y T E A C H - I N , 

HEUTE, Dienstag, den 10012., 
Hörsaa?..1 III 

14 Uhr 
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